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Antrag der Fraktionen von SPD und CDU 
-Beitritt des Kreises Recklinghausen zur Zukunftsinitiative Klima.Werk von 
Emschergenossenschaft und Lippeverband 
 
 
Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Die Zukunftsinitiative Klima.Werk hat sich das Ziel gesetzt, dass Kommunen der 
Emscher-Lippe-Region gemeinsam mit Emschergenossenschaft und Lippeverband 
sowie einer Vielzahl weiterer Partner*innen an einer lebenswerten und klimaresilienten 
Region zusammenarbeiten. 
 
Das gemeinsame Ziel ist hierbei, eine nachhaltige und wasserbewusste 
Stadtentwicklung zu schaffen, die die negativen Folgen des Klimawandels merklich 
reduzieren soll. 
 
In der Vergangenheit haben sich die Untere Wasserbehörde und das Klimateam der 
Kreisverwaltung bereits aktiv in die Netzwerkarbeit des Klima.Werks eingebracht, 
indem sie an Expertenworkshops und weiteren Veranstaltungsformaten teilgenommen 
haben.  
 
Der Kreis Recklinghausen setzt sich über den Vestischen Klimapakt seit langem dafür 
ein, durch eigene Maßnahmen insbesondere auf kreiseigenen Liegenschaften den 
Folgen des Klimawandels entgegenzuwirken. 
 
Der Kreis wird sich zukünftig durch einen Kreiskoordinator/eine Kreiskoordinatorin 
noch intensiver in der Netzwerkarbeit der Zukunftsinitiative Klima.Werk einbringen. 
 
Somit könnte der Kreis neben seiner bisherigen rein fachlichen Expertise folgende 
Aufgaben übernehmen und somit aktiv Impulse hin zu einer wasserbewussten und 
klimaresilienten Stadtentwicklung geben: 
  



 

 

• Multiplikator und Treiber für das Thema „Wasserbewusste 
Stadtgestaltung/Anpassung an den Klimawandel 

• Gastgeber im Wechsel mit anderen Kommunen für die Durchführung der 
Treffen der Stadtkoordinatorinnen und Stadtkoordinatoren 

• Gastgeber (perspektivisch) eines Expertenforums 

• Impulsgeber und Unterstützer für die städteübergreifende und integrale 
Zusammenarbeit 

• Unterstützung in der Außenkommunikation für das Thema (z. B. Werbung 
fürs „10.000 grüne Dächer“-Programm) 

 
 
 


